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Hintergrund
IRD: Verfahrenstechnik
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Für die Funktion der IR-Trocknung an rieselfähigen Stoffen ist es sehr wichtig, dass die Körner nicht übermäßig bestrahlt werden. Dies ist bei der sich in einem Drehrohr mit Schneckenwendel einstellenden so genannten „Schleppströmung“ gut möglich, bei der das Korn sich dreht und wendet. Zudem taucht es immer wieder in die Strömung ein, wobei es eventuell überschüssige Energie an die umgebenden Partikel abgibt. Dieser Prozess wiederholt sich für das Korn im gleichmäßig durchmischenden Drehrohr zyklisch. 
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Über die Materialdosierung, die Drehzahleinstellung und die IR-Intensität lassen sich die Prozessbedingungen im Drehrohr exakt reproduzierbar einstellen. Derzeit werden IRD-Drehrohre für große Durchsatzmengen angeboten. Einheiten für kleinere Mengen mit fortgeschrittener Rohrtechnik befinden sich in Entwicklung.

Bildunterschrift:

Die Drehrohrtechnik garantiert die gleichmäßige Bestrahlung und Durchmischung des zu trocknenden Schüttguts.
(siehe auch www.IR-Drum.com/technologie.html ) 
Auswahl an Bildern. Englische Texte:  

download unter:  www.IR-Drum.com/download.html
